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Aus dem Staate Iowa.OMAHA TRIBUNE
TRIBUNE 4.BUSHINC CO.

VAl, J. PETLR, Pr.s.
1311 Hownrd Str. Ornh, Neb.

Telephon Douglas 3700 i?.Yt "mj- .)T
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Trrt dr? IsgrblattS:
Durch Träget, per Woche 10t
Durch die Post, per Jahr $1.00

Preis bf Wochenblatt:
Si frriMtt LorauZbezahlung.

per Jahr ......
Wochenblatt erscheint TonnerstazZ.

Kw Ywrk Office, Tkm Crm die?
per, Allismc, 4i W..t 34lhSt.

Omaha, Neb? 27. Mai, 1911.

NeiseLericht flnS Bremer.
! Cin fjuier, echter, remitier fcait

scher Stimm ist och in dein lieMi-'che- n

Städtchen 5'ccmcr zu finden.
AuZ der Prairie, die diele unserer
deutschen Farmer juent urbar nia
djen 'Irinnen. sinken diese Pioniere
deutscht'r'5?ultnr und deutsä-e- iV
foi3 .fruchtbare Felder geichai'm,
die i'intrt den testen in cfleit Staa
ten der Union nicht znrückumeken
brauchen. Zwei Iwrziiglick sundirte
Bansen zrilm vm der WoKIKaden
Heit der nr,ier, Nur ungern ver

ließ unser Berichterstatter den ga''i
freundlichen Platz. K.

B. F. Wnrn, dnüscher Cpri
ker. Äugen untersucht für Bril-
len. 443 5 Brandeiö Lebäude.

jtjnm auch gibt, tu Hiie besindki sich im ?kiw und nicht

,m Zimmer.

ttt Titw 'ferfetlieii ist billiger wie Xchie und kocht bss,r. Zum

lempte. Vadtn, ?ti:i, loofien.. ,
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Perseetion 0l gibt beste Skesultate

Liokv Oll. coipv
i

(Nti rfKA)UMAMA

Den Ctandpnnst, den wir in der
Politik kinnkhmkn müssen.

Geehrter Herr!
Ta wir, nach untern Prinzipien,

uns nickt in ParteipolitI? einrnt
scheu, aber da wo unsere Intercs.
fc ii gcsähldet werden, nur für scli;c
Männer eintreten, die uniern gerech
ten Forderungen Gebor schenken, so

habe , wo jetzt die rage uatio
aler Prohibition vor dein Conarch

und Senat liegt, besonders unser

Augenmerk au' die 2er. Staaten
Senatorwahl zu richten. Wir küin

mern uns nicht darum, ob einer
Demokrat, Republikaner oder Pro.
grejsisiver ist, wir wellen mir wi.
sen: Stimmt der betreffende für
oder gegm Prohibitiou. So linden

wir Umschau gehalten, und fanden,
das? Herr Connoll von Tubuqne
auf unserer Seite stebt. wabrend
.fterr Äeredith von TeS MoineZ
nicht nur in der Bc,iiehun,i jede
Ankwort verweigert, sondern in sei.

ner Zeitung sogar stark Prolnl'j.
tion lYrfiindcf, und sicherlich: Wer
nicht niit uii? in, in gegen mvi.
Auch im remil'Iikamsä-e- !eager ba
den wir zwei Kandidaten: Cummins
gegen uns Scwage gai und gar
mit uns. Tecl'alb: Temokraten
und Ncpnblikaner. nimmt ganz de

stimmt bei der Primärwalil. und
nur stir den Candidmen, der nut
uns

Mit echtem deutschem lrune.
Ed. L. Turand,

Präsident des Iowa Staat?.
verbandeZ.
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Während drei Tage
Haben Sie die Auiwahl von über 200 Männer, und Jung
lingö-Anzüge- qanz auS Wolle, von unserem regulären

Frühjahr, und Sommer Waarenlager. Selbige haben
einen Werth von $V2 50 jeder.v "" - f ? ' 4wi.'v 5
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Man braucht nur die Frage 11
, billige Kaufet oufzuwerfen, um die

tntgkgkngefktztkn Ansichten htraufzubk
schwören. Die einen sagen: Wie
kann man in tg Zeit, in der die

Lebenshaltung tlich teurer wird,
noch von billigem Einkaufen fpre
chen." Tie andern faaen: Nachdein
durch bie-- oußeroidentlichen Errun
genfchaften in der Technik die aller
meisten Gebrauchk und auch Luxuj
gegenstände so wohlfeil hergestellt
werden können, ist alle! so billig ge

worden, daß wahrlich keine Kunst
dazu gehört, billig zu kaufen." Und
beide haben recht. Trotzdem kaufen
ober doch fast alle zu teuer. Gerade
dadurch, daß so vieles heute so der
lockend billig an Preisen zu haben
ist, gibt man zuviel Geld dafür u.
Dat klingt paradox, ist aber trotzdem
so. Ferner überlegte man vor jeder
Anschaffung, ob sie auch wirklich not
wendig fei, man prüfte die Ware auf
ihre Äiite und Haltbarkeit und man
kaufte nurdaZ.wa als wirklich brauch,
bar erkannt wurde. Wenigstens taten
dieZ die guten Hausfrauen, die spar
samen Familienmütter und alle ver

nünftigen Frauen und Männer. Heute
tft das ganz and! geworden. Man
kauft yeiilfig nur, weil der Gegenstand
so billlg ist.

Man braucht beispieleweise gar
keine Bluse mehr, aber man sieht an
den Schaufenstern so schöne, unglaub
lich billige Sachen, wer könnte da
widerstehen? Und wot für die Blu
fen gilt, gilt für die Schmucksachen,
für Haus oder Küchengeräte. Toilet
tenartitel, kurz für alles. Tie billi
gen Waren können aber garnicht
dauerhaft oder sorgfältig gearbeitet
sein, oder aus gutem Material beste

hen, das ist einfach unmöglich. Sie
sind unsolide und täuschen durch das
schone Aussehen. Daraus kommt es
ober heute vor ollem an. Man
braucht nur in ein Geschäft zu gehen
und einen der in d?n Schaufenstern
so effektvoll ausgestellten egenltände
zu verlangen. Bei nähere: Besichti

gung merkt man bald, daß auch hier
.Der Schein trügt'. Oder man
verlangt dies oder jenes in einem Ge
schüft: Meist wird man gefragt: .Ist
es zum eigenen Gebrauch oder zum
Verschenken?" Antwortet man: Zum
eigenen Gebrauch", dann folgt in der

Siegel der wohlgemeinte Nat, lieber
eine andere Qualität zu nehmen, die

zwar nicht so viel vorstellt, aber viel

haltbarer sei.
h

' Nun hat aber jeder, und besondezS
jede Frau den Wunsch, billig zu kau
sen. Tas Billige ist aber sehr oft
das Teure. Und das bezieht sich nicht
nur auf die Einkäufe, die in das Ge
biet der Frau fallen, sondern auf
olles. Tas ist in der Industrie nicht
anders, wie bei den NahrungZmi'teln
oder sonstwo. Nur einzelne Betriebe
mit bestimmten festgelegten Preisen,
wie Bücher. Noten und dergl. machen
eine gewisse Ausnahme. Ein Buch
hat den vom Buchhändler bzw. vom

Verleger bestimmten Preis, einerlei
wo man es kaust. Es ist auch immer
dasselbe Buch und täuscht nicht vor.
es zu sein.. Da aber dies Vortäu
scheu einer Qualität jetzt gang und
gäbe ist. und da nicht jeder soviel
Warenkenntnis hat, um das Gute
vom Minderwertigen unterscheiden zu
können, kaufen wir fast alles zu teuer.
Ein Beispiel möge diese Behauptung
erläutern. Man braucht Linoleum.
Die 'gute - Qualität, die jahrelang
selbst bei starkem Gebrauch hält, ko

stet vielleicht ein Drittel mehr als die

minderwertige; diese sieht aber ebenso
schön und gut aus. Man wählt also
die billigere. Nach wenigen Jahren
ist der Bodenbelag in einem Zuftan
de, daß er erneuert werden mutz. Man
hat nun außer der Neuanschaffung
daS Legen doppelt zu bezahlen und
somit viel teurer gekauft, als wenn
man gleich eine dauerhaftere Ware
gewählt hätte.

Dazu kommt noch, daß daS Min
derwertige schnell abgetragen und un
ansehnlich aussieht, während gediegene
Fabrikate sich im Gebrauch ganz an
derS halten. Die Abnutzung einer
.billigen' Maschine vollzieht sich

ebenso suh viel schneller, wie die
eines Willigen' Handschuhs. Darum
kaufen nur diejenigen billig, die auf
Qualität sehen, einerlei, ob sie beim
Einkauf etwa! sparen der nicht.
Das Teuerste ist vielleicht daS Bil
ligste, das wissen alle Kenner schon

lange und handeln danach. Darum
soll man sich niemals durch die Preis.
Würdigkeit emes minderwertigen Ge

genstandeS verleiten lassen, ihn einem
teuereren vorzuziehen von - besserem
Material, denn man ist letzten EndeS

5 1S.50 Werthe,

alle Größen

von 33 bis 40

Brustmaas,

Ihre Ausmahl

-- . MVv .

tejv. r::&r..j
.

i

--V- 5i iVC- - f- -

:r:-- s
''j "1 V J ' (C

i---' 1 yt '
'' sRvh - WR lif i:J:' A 1 4 ,1V -- iji I

Das Fabrikat ist echte Wolle und Worsteds in großer
Auswahl und Farbeb'laue Serge usw. Mit Seide ge

nahte Sänme, wattirte Schultern, Haartuch Front.

Die größten Bargains der Saisonr. t:r.
25 HAYDEN BROS. 725
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Wildreiervate.
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LOUS SCHNAUBER j
..VIOLINIST und Lehrer..
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von Tslkwitz.
6cm öllcti UeiOnnant

eine Tyolct vt sinnlosen Abschieße?

vzirch Europäer, oder des stetige

Jorringüis dir Kultur. Zweifel

loi steht nach
' diesen Mitteilung?

seit, daß die Wildreservate ein roiel.

liger Faktor zur Erhaltung der asr,

kaniichcn Tierwelt sind.
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Dr, Rudolph RIx
Deutscher Arzt und Wuiuksrzt

t4lttnt, c iftn. W. tn, ins
Kttiiiitt: . . I, U. b Pub.l en.

Dr. E. Holovtchiner
Office 303 Ramge bände, 15.

und Harnen Srrafze
Gegenüber dcm Orphcum Theater.

Telephon TouglaS 1438.

Nksidenz 2401 Süd 16. Sttatze,
Telephon TouglaS 2985.

Sprechstunden
10 bis 12 Uhr VonnittagS, 2 bis

5 Uhr NachntittugS.
Omaha. NcbraSka.

GMi?!s?V?!!W!WVM!

IiTisiraI

liCf? i
MI? ? 'ijW.

L

l kll; --lsZ'Wß' I

IL
..

am,..MW.ii"p-"m- Jf

d.it tg
'

tITl
- fff

'tjt.a iin 4
Hit , l' ,,,! ALVAYS

M,M POPULÄR

AlaMzirle Änzeigett!
Sliotoreycles.

1014 Indian Motorcycle jetzt 'fertig;
Var,iains in gebrauchten Maschi

neu Omalm Bieyele Co., Itt. und
Chicago 2trasie. .

'

Pope Modell hier. Barg.
m gebr. Maschinen. Pope

Motor Co.. 2572 Leav., R. 3395

. Verdient mehr Geld.
Erlernt das' Auto.Geschäft. Bereiten
Sie sich auf den Andrang im Früh,
jähr vor.. Es ist dies fite einzige
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Die Ursache .

25 liegt darin, daß

wir zu viele

$12.50 Anzüge

auf Lager haben

o

und Gold Top Flaschenbier I
X

Dougla 3040. it erde Ihr f

Strafe Tel. Daugln, 208.
Die Ban San Schule.

Nur Kurzschrift.
Tag und Abend Schule.

Besucht von den Gebildeten ri$

Erfahrenen. Keine Agenten. Te
lephonirt oder schreibt wegen Ka
talog. Omaha Nebrakka ti.

Advokaten Rechtöantvälte
Mulfinger & Webb. Omaha Natio
nal Bank Geb.. Zimmer 959, Oma
ha. Telephon Douglas S6S3. .

Frische Bockwurst jeden Freitag nd

Samstag, delikater, selbstpräparir
ter Schinken und Cpeck, sowie die
besten Fleischsorten oller Art. Her
mann Nagele, 2308 südl. 16. Stta
fze. Telephon TouglaS 3118.

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigetvary. 2332 So, 11,
Strasze. Tyler 1925. tf.

Patentanwälte
Willard Eddy. Patente, 1530 Cith

Stational Bank Building. Tel.
Thier 1539. ;.1 .

H. A. Sturge:. Patentanwalt, 64g
BrandeiS Theater Gebäude. Tel,

Douglas 34 L9.

tim geniachl aus ausgekammlen
Haaren ZI.ÜO; ei Set Locken

frei. Frau H. M. Fk, 1204 1305
W. O. W. Blda.. Omaha.

Ta preiswürdigste 'Essen bei Pet?e
Rump. Deutsche Kiiche. 1503

Todge Straw. 2. .Stock, Mahlzeit
tctn 25 Eentf .

t- -r ,

tHiMir4
' Hugo F. Bilz Wirthschaft

1324 Douglas Strasse'
Feinste Weine, Liköre und Cigarren

V U.D "'-- ;

Die drei do General Herta ernannten Telegate zur riedenskonfe
renz in Niagara Falls, Kanada. 1. Fernande de la Negata, 2.
Anguftus Rodriguez und 3. EmiNo Äiabasa.

Alleiniger Vertreter in Omaha on

I jetter' Old Age Double Beer
X Telephonittn Sie Togl 1542 oder

Bestellung pünktlich abliefern.

ltli(MHIUfHH Kt4t i II III mir... Grosses Konzert...
der schwedischen und deutschen Sänger

rn Schwedischen Auditorium 18. und Chicago Sir.

Donnerstag Abend, 28. Mai 1914, um 8 Uhr Abends

Eintritt 75c und 50c

Alle Deutschen und herzlichst eingeladen Das Komite

' .. vx,, , .- r7w ':"'.jf- j.tV..V i
s f- fr

h", x
Concordia Park

Frfthw Rqw Parlc

WM. C PAULSEN
Besitzer

Gates Essen nd Triniren.
Bringt Eure Psmilie.

Besonder AufmerksamkeU
wird AutoiaoBÜgesellschaf-te- n

geschenkt
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Schule, in welcher Sie das Geschäft

gründlich lernen. Nebraska Automo
bile Cchool, 1412 Todge rraße.

Omaha Pillow C. 1721 Cuming.
T. 2467. Renovirt Federn u. Feder
Matratzen: macht Federmatrahen.

precyr vor ooer icrireior um vreiie.

Prüfen ie unser Lise Säver Oil
und Maschine, um selbiges auf

Küchlein zu übertragen. Quart Oel
und . eine Maschine bei Vorausbe

zahlunz $3.50. ' Agenten in jedem
County verlangt. Chicken Life Sa
ver Co., 2021 Cuming Str., Omaha

Lanndries.

Waschtag ist bedauernSwerth; aber
nicht, wenn Sie sich mit der Sa

zitary Wet Wash Laundry in Ver
bindung setzen. Große Familienwä.
sche 7öc. Perfekt geblaut und ser

tig zum Bügeln. Tel. Harney 784.

Es bezahlt sich, stets saubere Wa
schc zu tragen.

vans Model Laundry
Omaha Towel Supply Co.

. und DouglaS Str., Omaha. Neb

in Teutscher, 31 Jahre alt. der
mit Pferden ' umgehen kann,

wünscht Arbeit auf der Farm. eo.

Bischof. 2214 I Str.. Süd.Omaha.

a einzige deutsche Möbel-Repar- a

turgeschäit in Omaha. A. KarauS,
Eigentl,. 2010 Farnarn: ,?r. 102.

Feinste PrchMöbeIn; Reeö.Möbel
auf B.'slellung gemacht. Omaha

Need & Rattan Go.e119 15.

doch der Benachteiligte. 4.?

William Sternberg
Deutscher Advokat

Cmati rmabu, 7?brafi
ansnfllanC vtcddu Itl. ui. IM)
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LUXUS I2ERCUTILE CO., üist

Telephon Douglas 1883 '
BesteUea Sie eine Kiste für Ihr Heim

JSqjjcSt die Omshq TrtÄ;ne.

.... ' ' ". 3

Verlorene Liebe Smith'.
Neffe: Ach, mein lieber, guter
Onkel, wie bin ' ich erfreut! Wie
geht's denn noch der lieben Tante
und dem reizenden kleinen Kusinchen,
und V

Onkel: Schon gut, schon il
Ich borge dir diesmal doch nichts!"

Selbsterkenntnis. Der
Barbierlehrling hat einen Fremden
rasiert und betrachtet- - ihn 'jetzt:
.Nicht ein einziges Mal geschnitten,"
sagt er. .Donnerwetter,, da S'-a-be

MiUS. 'i,J


